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Beilage zu Nr . 32 - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , » . März L8S».

Deutschland .
* Berlin, 24. Febr. Zwischen D eutschland und Peru

tritt am 1 . März ein Postvertrag in Kraft. Briefpost -
Sendungen nach Peru muffen bis zum Bestimmungsorte
frankirt werden. Das Porto für Briefe beträgt für je 15
Gramm oder einen Theil davon : bei der Beförderung über
Hamburg 1 Mark , bei der Beförderung über St . Nazaire
oder Southampton 1 Mark 20 Pf. Postkarten unterliegen
denselben Portosätzen wie Briefe. Für Drucksachen und
Waarenprvben , sowie für Handelspapiere, Korrekturbogen und
Manuskripte beträgt das Porto gleichmäßig aus den ver¬
schiedenen Beförderungswegen für je 50 Gramm oder einen
Theil davon 15 Pfenuige. Für Einschreibsendungen wird
außer de« Porto wie für gewöhnliche Sendungen derselben
Art eine Einschreibgebühr von 20 Pfennigen berechnet . Eine
weitere Gebühr von 20 Pfennigen kommt zur Erhebung,
wenn der Absender die Beschaffung eines Rückscheins verlangt.

* Berlin, 25. Febr. Die Budgetkommission des Abge¬
ordnetenhauses beendigte gestern Abend das Kapitel Univer¬
sitäten . Der diesjährige Etat wirft zum erstenmal eine
Summe von 54,OM M . „zu Stipendien fürPrivatdocen -
ten " aus . Manche Mitglieder hatten Bedenken gegen eine
solche Unterstützung der Privatdocenten, indem sie fürchteten,
es möchten mit Hilfe solcher Subvention wissenschaftlich un¬
fähige Personen allmälig sich eine Professur ersitzen . Andere
wollten eine Erweiterung des Zweckes und die Stipendien
überhaupt jungen Gelehrten , welche die Universitätsstudien
absolvirt haben , behufs ihrer weiteren Ausbildung durch
Reisen u . dergl., gewähren. Das letztere wurde indeß schon
mit Rücksicht aus die Geringfügigkeit der Summe abgelehut,
und die Position schließlich mit der Einschränkung bewilligt ,
daß daraus Stipendien für Privatdocenten, bis zu dem Be¬
trage von höchstens 1500 M . jährlich und längstens für 4
Jahre gewährt werden sollen.

Berlin , 28 . Febr. Der Landgraf Ernst und der
Prinz Karl von Hessen - Philippsthal , welche etwa
acht Tage in Berlin verweilt haben , sind gestern früh von
hier nach Kassel abgereist . Nach ihrer Verabschiedung bei
den Kaiserlichen Majestäten erschienen dieselben am Freitag
Nachmittag auch bei den Miegliedern des Königshauses zu
Abschiedsbesuchen . Ihre Hoh . die Prinzessin Marie von
Sachsen -Meiningen wird dieser Tage Berlin wieder verlassen,
um nach Meiningen zurückzukehren . Bekanntlich verweilt
dieselbe seit mehreren Wochen zum Besuch bei den Kronprinz-
lichen Herrschaften. — Gestern Nachmittag 2 Uhr vereinigte
sich das Staatsministerium bei dem MinisterpräsidentenFür¬
sten v . Bismarck zu einer Sitzung. Als Berathungsgegen-
stände nennt man mehrere Fragen , welche bei den jüngsten
Verhandlungen des Abgeordnetenhauses aufgetaucht sind. Für
die morgen stattfindende Sitzung dieses Hauses steht außer
der Fortsetzung der Budgetverhandlungen die Vorlage wegm
Abtretung der preußischen Bank an das Deutsche Reich auf
der Tagesordnung. — Morgen Nachmittag gibt der Reichs¬
kanzler und Ministerpräsident Fürst v . Bismarck ein gro¬
ßes parlamentarisches Diner . Nach den neuesten Versiche¬
rungen soll die Entscheidung der Frage wegen der künftigen
Stellung des Reichskanzlers und Ministerpräsidentenbis zum
Sommer vertagt sein . Sicher ist aber, daß Fürst Bismarck
in nicht ferner Zeit einen längeren Urlaub antreten wird .
— Der bisherige fürstl . lippe '

sche Staatsminister v . Flott¬
well ist nunmehr zum Präsidenten der königl. Regierung
in Marienwerder ernannt worden.

ll . München , 28. Febr. Die gestern Abend von dem
Verein der „ liberalen Reichsfreunde " in München
veranstaltete Versammlung war äußerst zahlreich besucht . Der
Landtags-Abgeordnete Staatsanwalt Wülsert wies in seinem
Bericht über die politische Lage bei Besprechung der Frage
des Rücktritts des Fürsten Bismarck daraus hin , daß in
dem gegenwärtigen Kampfe moderner politischer Gestaltung
gegen mittelalterliche, veraltete, hierarchische Gelüste Deutsch¬
land eines Leiters bedürfe, von dem es gewiß sei, daß er
uns nicht nach Canossa führe. Angesichts der neuesten En-
cyklica des Papstes, welche die deutschen Bürger zur Auf¬
lehnung gegen die Staatsgesetze aufstachle, sei man einig,
daß Alles geschehen müsse, um Deutschland seinen größten
Staatsmann zu erhalten . Der Reichstags- Abgeordnete De.
v . Schauß schilderte in 1 ^ ständiger Rede die enormen
Schwierigkeiten , welche der Reichstag bei Berathung des
Bankgesetzes mit catonischer Strmge überwand , und führte
aus, daß dasselbe die guten Seiten der Peel-Akte angenom¬
men, die schlimmen vermieden habe, und die Fertigstellung
des Gesetzes eine große deutsche That sei . Beide Vorträge
fanden den dankbaren Beifall der Versammlung.

Badis che Chr onik.
— ü . Karlsruhe , 28 . Febr . (ö. Abonnementskonzert .)

DaS gestrige 5. Abonnementskonzert hatte sich eines außerordentlichen
Zuspruchs von Seite des hiesigen Publikums zu erfreuen . Die
Marschouverture Vinzenz Lachners , des hier weilenden früheren
verdienstvollen Kapellmeisters der Mannheimer Hofbühne , eröffnete
unter eigener energischer Führung des Komponisten den Reigen der
musikalischen Genüsse. Dar jugendlich frische, schwungvolle Werk fand,
wie nicht anders zu erwarten , freundlichste Ausnahme, obschon sich die
imposante Masse des angewandten Orchesters fast zu gewaltig heraus -
stellte für die Konzerträume deS Museums und der große Park der
Blasinstrumente die musikalische Rede der im hiesigen Orchester an
»nd für sich zu schwach besetzten Saiteninstrumente mehr wie einmal
überstimmte. Die dem Wiener MSmier -Gesangverein gewidmete

Marschouverture wurde bekanntlich bei dem letztverflossenen großen
Gesangsfestezu München mit durchschlagendem Erfolge gespielt und ist
über das Motiv des Kreuzer'schen Quartettes : „Das ist der Tag des
Herrn " geschrieben . Einige Trompetenstöße , gleichsam die erste Be¬
grüßung deS Tages , leiten das Werk ein . Schon nach vier Takten
mischen sich rasche , bis zum dreigestrichenen 1°

gesteigerte Triolen -
figuren der Violinstimmen ein ; abwärts gehend , spielen Fagotte ,
Violoncello und Contrabaß die Terzentonleiter von Ls -äur , ohne sie
jedoch bis zum letzten Tone zu beendigen. Majestätisch beginnt nun¬
mehr die gesammte Versammlung der Blasinstrumente zu intoniren :
„DaS ist der Tag des Herrn ! " und da erst beginnt die eigentliche
Ouvertüre im Marschtempo. Sowohl in der Erfindung , als in der
Durchführung der Gedanken und der orchestralen Gestaltung zeigt die
Komposition ganz den hervorragenden , gewiegten Künstler , als der
Vinzenz Lachaer in der musikalischen Welt längst Geltung gewonnen
hat. Voll Kraft und Mark ist der Hauptgedanke , von gewinnender
Anmuth und melodischer Frische das zweite Thema ; das Ganze macht
einen äußerst belebenden, feurigen Eindruck, und freuen wir uns auf¬
richtig, dieses neue Werk eines Komponisten auch in hiesiger Stadt
gehört zu haben , den wir in gewisser Hinsicht den unsrigen
nennen , und von dessen Muse wir gewiß noch manches willkommene
Geschenk erwarten dürfen . Mit schöner , schmelzender Stimme und
verständigem Bortrage sang Hr . Staudigl Scene und Arie aus
der Oper „ Euryanthe " von Weber ; rauschenderBeifall und verdienter
Hervorruf wurde Fräulein Joh . Schwartz zu Theil, welche eine Arie
aus der s. Z . bei dem Gastspiel des Frl . Stehle hier aufgesührten
Oper „Katharina Cornaro " von Franz Lachner mit herzgewinnender
Innigkeit und poesievoller Auffassung vortrug . Brahms '

„ ungarische
Tänze " für Orchester weckten durch ihren pikanten Reiz die beste
Stimmung des Publikums . Den ganzen zweiten Theil des Konzertes
füllte die Aufführung des Schumann 'schen „Manfre d" aus . Das
Werk, eigentlich für die Bühne bestimmt , und schon in München mit
großartiger Wirkung in Scene gesetzt, wurde von vr . Pohl mit
großem Geschicke für die Aufführung im Konzersaale eingerichtet.
Stets an der richtigen Stelle verstand der Bearbeiter den Lauf der
Erzählung zu unterbrechen und die Personen deS Drama 's selbst¬
redend einzuführen. Einzelne Stellen waren von überwältigendem
Eindrücke. Hierher ist namentlich die Ansprache Manfred 's an die
Genossin seiner Schuld , seine todte Schwester Astarte , zu rechnen.
Schumann redet dabei mit so herzergreifenden , übrrzeugungsvollen
Tönen , wie man es ein zweites Mal kaum wieder finden dürfte . Frau
Lange und Hr Weiser machten sich durch treffliche Durchführung
des gesprochenenWortes sehr verdient. Nur das etwas trockene , harte
Organ des Hrn . Weiser bereitete dem Künstler Schwierigkeiten und
machte es ihm theilweise unmöglich , sich der Musik so innig anzu¬
schmiegen , als gerade bei den melodramatischen Stellen erwünscht ge¬
wesen wäre . Die Gesangssoli und Chöre wurden im Allgemeinen
sehr gut wiedergegeben, und verdienen daher alle Mitwirkenden lobende
Anerkennung.

ff Aus Baden , im Febr . sZum landwirthschast -
lichen Unterrichtswesen .) Endlich sind im preußischen Ab-
geordnetenhausedie Würfel über die Organisation der landwirthsch .
Fortbildungsschulen , der Ackerbau -, Wiesen- und Obst¬
bauschulen, der landwirthsch. Mittelschulen und Akademien, sowie der
mit den Universitäten verbundenen landwirthsch. Fakultätsinstitute ge¬
fallen. Ganz unzweideutig hat der .Landwirthschaftsminister l)r . Frie¬
be n t h a l in kurzen Umrissen die Grundzüge dargelegt, welche er für
den landwirthsch. Unterricht im Allgemeinen als maßgebend erachtet
und die zweifellos auch bei der Beschlußfassung hierüber von dem
Haus adoptirt werden. Wir wollen uns jetzt nicht weiter darüber
auslassen, erklären uns aber mit den im Interesse des vielgliedrigen
Standes der Landwirthe aufgestellten Prinzipien vollkommen einver¬
standen. Mr betonen hier nur , daß der mit dem landwirthsch. Mi¬
nisterium in Berlin vereinbarte Normal - Lehrplan für die landwirthsch .
Mittelschulen in Preußen auch an unserer badischen landwirthsch. Mit¬
telschule Hochburg dem Vernehmen nach durchgeführt werden wird,
so daß, wie nicht zu zweifeln, die Berechtigung zur Ertheilung deS
Konsenses zum Einjährig -Freiwilligen -Dienst auch dieser Schule vom
Reichskanzler-Amt ertheilt werden kann.

Allerdings wird dann der Unterricht in diesen Schulen nicht blos
von ausgezeichnet befähigten Lehrern gegeben werden müssen , sondern
man wird auch den reichen Lehrstoff auf mehrere Kurse vertheilen, da¬
mit nicht der Vorwurf leeren GedächtnißkrameS, verworrener Halb¬
wisserei, woraus selbständig denkende Köpfe nimmermehr hervorgehen
könnten, dieselbe treffe .

q . Mannheim , 28. Febr . In der letzten Sitzung der Straf¬
kammer wurde gegen ein hiesiges Ehepaar wegen fortgesetzter Miß¬
handlung eines vierjährigen Knaben aus der ersten Ehe des einen
EhetheilS verhandelt. ES kamen Scenen von erschreckender Rohheit
und Gefühllosigkeit zu Tage , die ein trauriges Licht auf unsere socia¬
len Zustände fallen ließen. Die Rohheiten erstreckten f«h , als endlich
der Großvater de» Kindes dasselbe unter seinen Schutz nahm und
Anzeige gegen diese Unmenschen erstattete, auch auf diesen Beschützer,
der, als er zur Einvernahme durch das Amtsgericht hierherkam , von
dem Schwiegersöhne mißhandelt wurde. Der Gerichtshof erkannte auf
eine Gefängnißstrafe von vier Monaten gegen den Mann und drei
Monaten gegen die Frau . — Wie wir hören , wird nächstens die An¬
klage wegen Wegführung der Orgel aus der Heiliggeistkirche zu Heide!-
berg vor der hiesigen Strafkammer verhandelt werden , in welcher
Jakob Lindau als Angeklagter erscheint .

Vermischte Rachrichte«.
i? Saarbrücken . St . Johann , 27. Febr . Der Exerzir -

platz unsererUlanen — er liegt auf einem unsere Saar -Dop -
pelstadt beherrschenden Hochplateau, das durch die am S. August 1870
daselbst erfolgte pomphaste Feuertaufe deS Prinzen Lulu so berühmt
geworden ist — wird in nächster Zeit verlegt werden, und zwar an die
am Fuße der Spicherer Höhen gelegenen Felder . Bekanntlich sollen
alle b EScadrons der 7r Ulanen hieher verlegt werden und für das
ganz« pegimmt ist der jetzige Exerzirplatz ebenso wie die Kaserne zu

klein ; letztere wird durch bedeutende Neubauten erheblich vergrößert
werden und sind die betr . Pläne bereits genehmigt. Bei der Exerzir -
Platz-Anlage dagegen hat bis jetzt eine gütliche Einigung mit den betr .
Besitzern der Felder noch nicht erzielt werde » können und wird gutem
Vernehmen nach deshalb zur Expropriirung der betr. Grundstücke ge-
schritten werden müssen , wozu vom RegierungSkommissär Reg .-Rath
v. Rudloff Termin auf den 12 . März d. I . anberaumt worden ist. —
Auch für die katholischen Schulen der beiden Kreise Saar -
brücken und Saarlouis ist nunmehr ein weltlicher Schulin .
spektor ernannt worden , und zwar in der Person des Hrn . vr .
Raches, bisher Bürgerschul-Lehrer in Siegburg . Er übernimmt seine
Funktion am 1. März und seinen Wohnsitz in Saarbrücken . Niemand
ist über diese Maßregel der Regierung mehr erfreut , als die kathol-
Lehrer. — Wie die königl. Bergwerks-Direktion bekannt macht , tritt
vom 1 . nächsten Monats sowohl im Land - wie Kanaldebit eine nicht
unerhebliche Reduktion der Kohlenpreise ein , eine Thatsache,
welche die jetzt iw Hafen bei Walstatt und die Saar hinauf liegende
starke Kohlenschiff -Flotte sehr stark verringern dürfte. Schon längst war¬
teten die Echiffsleute auf die Verminderung der Kohlenpreise, um dann
ihre Ladung einnehmen und heimwärts steuern zu können. .— In eini¬
gen der benachbarten Gemeinden grassirt das Scharlachfieber
namentlich unter den Kindern, in sehr bedenklicher Weise ; in Auers¬
macher bei Saargemünd z . B . sollen mehr als 70 Kinder davon befallen
sein. Die Ursache ist wohl größtentheils in der ungefähr seit Fastnacht
eingetretenen kalten und windigen Witterung zu suchen, die noch im¬
mer anhält . — Die ultramontane „ Saarzeitung " beschäftigt ^
sich kürzlich in mehreren Leitartikeln mit der evangel . Landes¬
kirche , deren angeblichem Verfall und Auslösung, und meinte , die
einzige Rettung für dieselbe läge in dem Zurückkehren der Evangelischen
in dm Schooß der alleinseligmachenden römisch - katholischen Kirche -
Diese etwas allzukühne Deduktion des KaplanblatteS erklärt sich eini¬
germaßen , wenn man erfährt, daß der Geschäftsführerdesselben , welcher
ehedem auch der evangel. Landeskirche angehörte, zur römisch - katholischen
Kirche übergetreten ist . Indeß „ Eine Schwalbe macht kein 'n Sommer
— Wenn sie gleich die Erste ist. "

V Ueber Mundarten und mundartige Dichtung.
AK Hebel im August des Jahres 1802 das Erscheinen seiner

alemannischen Gedichte ankündigte, sand er es für nöthig, mit einem
wahren Aufwand von Beredsamkeit den Gebildete » gegenüber nach¬
zuweisen, daß es sich hier nicht um niedrige Possen handle und daß
Gedichte in der Polksmundart von großer Wirkung sein und einen
wirklichen Nutzen gewähren könnten, wenn der Inhalt nicht so „ gemein
als die Sprache " wäre, wenn man die Ausdrücke mit Sorgfalt aus¬
wähle und die Volkssprache nur als Mittel für einfache und liebliche
Darstellung benütze . Es hatte dieses Vorurtheil gegen die Mundart
seinen Grund vornehmlich in den damaligen Sprachzuständen. Durch
die Schaffung einer Nationalliteratur war die hochdeutsche Sprache
mehr als durch Luther's Bibelübersetzung in die Schule und Kirche
und in immer weitere Kreise gedrungen und hatte die Mundarten zu¬
rückgedrängt ; diese waren sich dadurch sozusagen selbst überlassen, sie
ließen sich in ihrer Flexion «nd Wortbildung gehen , sie wurden mehr
und mehr auf den Kreis des Dorfes und Landvolkes beschränkt
und wurden von den Gebildeten als Bauernsprache behandelt, Das
ist seitdem anders geworden , und eS ist namentlich der Genius
Hebel's gewesen, der diese Schranke des Vorurtheils gebrochen und die
Mundart unter den Gebildeten zur Anerkennung gebracht hat . Durch
Hebel und seine Erfolge ermuthigt, tritt in den letzten Jahrzehnten
eine Reihe talentvoller Männer mit mundartigen Dichtungen hervor ,
und es herrscht heute ein frisches und reges Interesse im Norden wie
im Süden Deutschlands für dichterische Erzeugnisse im mundartigen
Gewände . Neben den vortrefflichen Leistungen auf diesem Gebiete,
wobei wir für die oberdeutschen Mundarten nur an die Namen
Castelli, Usteri , Corrodi , Arnold mit seinem Pfingstmontag, Nadler
und Kobell und für Niederdeutschland an (Klaus) Groth und Fritz
Reuter erinnern wollen, trug zu diesem Umschwung in der Beur¬
teilung der Mundarten nicht Weniges die wissenschaftliche Sprach ,
forschung bei . Jakob Grimm und Max Müller , zwei der her-
vorragendsten Forscher auf dem Gebiete der Sprachgeschichte , traten
mik Macht für die Bedeutung der Mundart in die Schranken ; sie
zeigten, daß eS sich in derselben nicht um eine verkümmerte Bauern -
spräche, um eine Ausartung der Schriftsprache handle, sondern daß
sie richtiger mit dem Namen Stammsprachen bezeichnet würden , daß
in ihnen das wirkliche Leben der Sprache pulsire und daß aus ihnen
eine Fülle von Anregung und von verjüngender Kraft in die Schrift¬
sprache übergehe, und sie wiesen zugleich auf den sprachgeschichtlichen
Werth der Mundarten hin. Nichtsdestoweniger herrschen auch in den
gebildeten Kreisen noch viel verschrobene Urtheile über das Wesen und
die Bedeutung der Mundart ; die Anschauungen Grimm 's, Müller '»
und anderer Gelehrten find mehr Eigenthum der Fachmänner, ver¬
lieren sich in umfangreichen gelehrten Werken und haben nicht die
allgemeine Verbreitung gefunden, die im Interesse der vorliegenden
Fragen wünschenSwerth wäre.

Von diesem Gesichtspunkte aus möchten wir auf eine kleinere
Schrift aufmerksam machen von einem Meister auf diesem Gebiete,
von Professor Klaus Groth in Kiel, „ Ueber Mundarten und
mundartige Dichtung "

(Berlin , Hilke 1874) . Der Verfasser ist auch
im Süden Deutschlands bekannt durch seine in vier Ausgaben erschie¬
nene plattdeutsche Dichtung „ Quickborn"

, die im Geiste Hebel's gehal¬
ten, die Mundart nicht, wie das vielfach geschehen ist, zur Witzmacherei
herabwürdigt , sondern zur erfrischenden Darstellung eines dichterisch
verklärten Volkslebens. In Klaus Groth's Büchlein über die Mund¬
arten erhalten wir Aufschluß über alle wesentlichen , in dieses Gebiet
einschlagenden Fragen : das Verhältniß der Mundart zur deutschen
Schriftsprache , die Mannigfaltigkeit der deutschen Mundarten , das
Plattdeutsche , die Politik und die Mundarten , die Pädagogik und die
Mundarten , die Zukunft der Mundarte«. Eine ausführliche Würdi¬
gung erfährt Joh . P . Hebel . Neben einer Fülle von gelehrtem lite -
rargefchichtlichem Matena ! bricht da» dichterische Talent des Verfasser»
durch die ganze Schrift hindurch die Darstellung belebend und mit
freisinnigen Bemerkungen durchziehend .



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
IN. Seite .

Handelsberichte .
London , 1. März . Die „ Times " erfährt aus Konstantinopel,

daß die „Banque ottomane " durch die Moudifikationen des Vertrages
mit der Pforte bestimmte ausreichende Einnahmen zur Verzinsung und
Amortisirung der äußeren Staaisfchuld der Regierung überwiesen
habe, ferner der Regierung die Befungniß beigelegt fei , auch mit an¬
deren Kontrahenten außer der ottomanischcn Bank eine Anleihe abzu¬
schließen .

Berlin , 1 . März . Schlußbericht. Weizen Per April -Mai 178. - ,
per Juni -Juli 182 .50 . Roggen per April -Mai 145.50, Per Juni -Juli
141.— . Rüböl per April - Mai 55 .70 , per Septbr . - Oktbr . 58.90.
Spiritus loeo 57L0 , per April -Mai 58.90 , Per Juli - August 59.70.
Hafer per April -Mai 168 .50 , per Juni -Juli 161 .50.

Köln , 1. März . fKolonialwaaren - Notirungen .f Kafee ,
brauner Java 15' /<, hellbraun 14 ' /. — ' /z , hochgelb 13' /z —13^/^, gelb
12- /4 - 13, gut. ord. blank 12 '/«- ' /, , ord. II -/4 , Santos 11—11 ' /z,
Plant . 12 >/r—13 '/z Sgr . per Pfd . Reis , Java Tafel 10 '/? —9, ordin.
Java 8 , Patna 8 /4 , Ima Aracan 5/z , 2da 5 ' /x , Korinthen'
Ima 11/ . , 2da IO-/4 , Smyrna Rosinen 16 '/ . . Mandeln , geschälte
süße 26 , Prinzeß - 34 , Pflaumen , deutsche 10 , türkische 11 ' /. , Pfeffer,
schwarzer 28 , weißer 36 '/, , Piment 19 ' /, Thlr . per 100 Pfd . Mus -
catnüsse 38 , Muscatblüthe 41 , Amboina-Nelken 22 , Ceylon Caneel
35 —40, chines. 9- /4 , Java Caneel — Sgr . per Pfd . Häringe , fchott .
15 , holl. 14, Stockfische 11, Tittlinge 11, Mohnöl —, Mer Oliette
23 - /4 , Provenceröl 34 , Robbenthran 12, Bergerthran , brauner 24 ' /„
blanker 27 /, Thlr .

Köln , 1 . März . (Schlußbericht.) Weizen fester , loco hiesiger
20.50 , loco fremder 20.— , Per März 18.90 , per Mai 18.50,
per Juli 18.45 , Roggen —, locy hies . 16.— , per März 14.95, per
Mai 14.40, Per Juli 14.20 . Hafe-r — , loeo 19.50, per März 18.55,
per Mai 16.55 , per Juli 16.70 . Rüböl loeo 29 .50, per Mai 29 .50,
per Oktbr . 31.10.

Hamburg , 1. März . Schlußbericht. Weizen besser , per Mai -
Juni 183 G. , per Juni -Juli 184 G. , per Juli -August 185 G.

Roggen fester , per Mai -Juni 143 G . , per Jnni -Juli 142 G . , per
Juli -August 141 G.

Stuttgart , 1 . März . (Franks . Ztg .) Weizen ungarischer p . - .—.
bayrischer fl. 6L7 , amerikanischer ft. 6 .30, russischer sl. —. - . Ker¬
nen fl. 6L4 . Gerste württembergische fl. — , bayr . fl. — unga -
rische fl . — . Haser fl. 5.15. Roggen russischer fl . — .— . Hopfen
fl. . Mehl Nr . 1 fl . — Nr . 2 fl. — , Nr . 3 fl. .
Mohn fl. — Fester.

1- Paris , 1. März . Rüböl pec M » cz 75 .25 , per April 76.25,
per Mai -Augusi 77.25 , per Septbr .-Dezbr . 78 .60 . Mehl , 8 Mrk.,
per März 52 .75 , per Avril 53 .— , Per Mai -Juni 53 .50 , per Mai -
August 54,25 . Weizen per März 24.50, per April 24.50, per Mai -
Juni 25 .—, Per Mai -August 25 .25 . Roggen per März 18.50, per
April 18.50, Per Mar -Juni 18 .70, per Mai -August 18.70 . Spiritus
per März 53 .70, per Mai - August 55 .50 . Zucker 54 .75.

Amsterdam , 1. März . Weizen loco geschäftslos, per März —,
per Mai 263 , per Novdr . —. Roggen loeo unverändert , per
März 182/, , per Mai 178 , per Juli —, per Oki . 179 '/z . Rüböl loeo 32 '/, ,
per Frühjahr 32-/, , per Herbst 34 - /, . Raps loeo —, Per Frühjahr
348 , per Herbst 364 .

Antwerpen , 1. März . (Franks . Ztg .) Petroleum fester , raff.
diSP . 30 '/, , per März 30 '/, , per April 31 — , Per Mai 31 '/, , per
Juni 32 —, per Sept . 34 ' /, , 4 letzte Monats 35 —. Häute 28040 B .
verkauft. Kafee 200 B . Hayti 51, 3'X) B . Rio ordinairc 41 Entrepot .
Schmalz fester , Wilcox 36 -/. —37 . Getreide unverändert .

' London , 28 . Febr . / Handelsbericht der Woche .)
Auf offenem Markte war während der abgelaufenen Woche Gold trotz
der in die Bank fließenden Steuerzahlungen recht abundant , wurde
jedoch fast nie unter 3- ', "/<, fortgegeben. Ist auch die Nachfrage bei
der gegenwärtigen Geschäftsstille ganz unbedeutend , so wird doch eine
Steigerung des Werthes , wenn erst die Abflüsse in die Provinzen wie¬
der anfangen , nicht als unmöglich betrachtet , und man ist daher mit
dem Eskomptiren lang datirter Wechsel vorsichtig , zumal Goldrunesseu
vom Auslande für die erste Zeit kaum zu erwarten sind . — Die
Fondsbörse war sehr still , hauptsächlich in Folge der Liquidation,
welche während des größeren Theiles der Woche die allgemeine Auf¬
merksamkeit in Anspruch nahm . Der Ton war im Ganzen wenn auch
nicht gerade fest , so doch auch nicht matt , da jedes Fallen der Kurse

besserer Sicherheiten JnveftionSlnstige ««zieht . — Heute ist eS an der
Börse wie auf dem Markte still.

London , 1 . März . Der Get
'
reidemarkt schloß fest. Weizen

für Verkäufer günstig. Mais 6 Pence höher. Zufuhren -. Weizen
13,304 , Gerste 18,483, Hafer 38,946 Q .

Liverpool , 1 . Rärz . Baumwollenmarkt . Umsatz 20,000
B . , davon Spekulation und Export 6000 Ballen . Bolle Preise ,
großer Umsatz .

Wien , 1. März . Bei der heutigen Ziehung der 1864er Loose
wurden folgende Serien gezogen : 318 374 451 541 833 8- 2 1145
1480 1999 2002 2093 2490 2674 3448 3644 . Es fielen Prämien :
200,000 fl . auf Serie 852 Nr . 98 , 20,000 fl . auf Serie 2490 Nr . 92,
15,000 fl . aus Serie 3644 Nr . 98 , 10,000 fl. aus Serie 852 Nr . 47,
je 5000 fl. auf Serie 3448 Nr . 54 uns aus Serie 1999 Nr . 4.

lOO - Fr c s . - L 0 0 s c der Stadt Barletta von 1870 .
Ziehung vom 20. Febr . Auszahlung am 20 . August. Hauptpreise :
100,000 Fr . auf Serie 1917 Nr . 40 , 1000 Fr . aus S . 2195 Skr . 45,
500 Fr . auf S . 45 Nr . 18, S . 1459 Nr . 40, 400 Fr . auf S . 3586
Nr . 41, S . 4574 Nr . 26, 300 Fr . auf S . 1079 Nr . 10, S . 2139
Nr . 6, S . 5484 Nr . 50, 100 Fr . auf S . 6 Nr . 10, S . 67 Nr . 40,
S . 792 Nr . 45 , S . 1227 Nr . 15, S . 1672 Nr . 16, S . 1854 Nr . 5,
S . 1983 Nr . 5 , S . 2189 Nr . 32 , S . 2614 Nr . 50 , S . 271S Nr . 47 ,
S . 3482 Rr . 28 , S . 3684 Nr . 2 , S . 3701 Nr . 18, S . 3824 Nr . 31 ,
S . 4094 Nr . 13, S . 4107 Nr . 18 , S . 4718 Nr . 18, S . 4835 Nr . 10,
S . 4918 Nr . 1. S . 5032 Nr . 46, S . 5051 Nr . 6.

Witterungsbeobachtnugen
der meteorologischen Station Karlsruhe.

Baro-
mmr .

Thermo- Feuch-

März
met«

>» 0.
riakttir:
Prvc.

Wind. Himmel. Bemerkuog .

1. Mttg«. L UHr 741.8 -i - 2 .8 52 NE . s. bew . —

„ Nachts S » 742 .5 — 0 .2 79 „ klar —
2. MrgS. 7 Uh» 743 .1 - 4 .2 91 " w . bew .

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
LalumgSvcrsügusgr « .

O .901. Nr . 2012 . Konstanz . (Le -
dingter Zahlungsbefehl .)

Js Sachen Eduard DeliSle
Sohn hier gegen Remigiu -
Welschrnger , Schmied von
Wollmatingen , z. Zt . flüchtig ,

Forderung von 35 Mark
70 Pf ., herrührendauS Waa«
renkaus betr .

Beschluß .
Dem flüchtigenBeklagten wird aufgegeben,

binnen 14 Tagen entweder den klagenden
Theil durch Zahlung der im Betreff bezeich-
netcu Forderung zu befriedigen oder zu er¬
klären , daß er die gerichtliaje Verhandlung
der Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen deS klagenden TyeilS
für zugeftanden erklärt würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegrben,
innerhalb der gegeben Frist einen hier woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen, widrigen
falls alle weiteren Verfügungen und Er -
kemitniffe mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie dem Beklagten eröffnet wären , an
dem SitzuugSvrie des Gericht- angeschlagen
werden warten .

Konstanz , den 26 . Februar 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Wänker .
Orssmtliche Auffrraerungcu .

O .851 . Nr . 1133 . Schönau Die
Erben und Rechtsnachfolger der verstorben
neu Theresia , geb. Wunderte , geweseuen
Ehefrau deS Matthä SchmeLel von F ^hl,
als :

». Matthä Schmcdel , Witwer ,
b . dessen Kinder :

Benedikt Schmedel von Branden «
berg,

Marie Schmedel , Ehefrau des Lö
lestin Bauer in Fahl ,

LreSeentia Schmedel , Ehefrau deS
Bernhard Straub in Fahl ,

Josef Schmedel , ledig und voll¬
jährig , und

Rosine Schmedel , ledig vnd voll-
jährig .

besitzen in ungetheilter Gemeinschaft nach -
verzeichuete, auf ver Gemarkung Fahl ge¬
legene Liegenschaften , als :

1. Büter - Nr . 26. 1 Viertel 14 Ruthen
- -- 10 Ar 26 Meter Mat en , neben
Matthä Schmedel ;

2. Güter - Nr . 82 . 50 R uthen — 4 Ar
SO Meter Matten , neben Matthä
Schmedel und Konrad Lietsche,

bezüglich deren der Gemeinderath von Brau -
denberg Mangels einer LrwerbSurkunde die
Gewähr versagt.

Ans Antrag der Betheiligteu werden deß -
hald alle Diezenigeu , welche an obige Lie¬
genschaften dingliche Rechte , lehenrechtliche
oder fideikvwmissarifchrAusprüqe zn haben
glauben , anfgesordert, solche

innerhalb zweier Monate
dahier geltend zu machen , widrigenS diesel¬
ben den Aufforderung«klägern gegenüber
verloren gehen .

Schön «» , den 19. Februar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Wrisser .
Hall .

O .871. Nr . 1405. Wein heim . Hein-
rich Schrödrr II . von Litzelsachsea erwarb
durch Vermögen -Übergabe feiner Mutter ,
derWittwe des Jakob Schröder , Anna
Margaretha , zeb . Krebs , von Litzelsachsen,
folgende Liegenschaften in der Gemarkung
Litzelsachsen :

a . 1- , Viertel Acker im Ganlgarten ,
neben Adam Bergmann und Auf-
flößer ;

b. 1 Viertel 32 Ruthen Acker auf der
SchrSderSbein, neoeu Adam Jost und
Ausstößer ;

0. 2 Viertel Wiesen auf ter SchrSders -
bein , »eben Adam Jost und Aus¬
stöße, :.

Das Ligeuthum der Uebergrberi» an die¬
sen Grundstücken steht im Grnndbnche nicht
eingetragen , weßhalb der Gemeinderath drr

Gewähr verweigert.
ES werden daher Alle , welche in den

Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte , dingliche
Rechte , oder lehenrechtlichc oder fideikom -
miffarischeAnsprüche haben, oder zu haben
glauben, hiermit aufgefordelt, solche

binnen 6 Wochen
anher geltend z» machen , ansonst dieselben
dem jetzigen Besitzer , Heinrich Schrö¬
der II . von Litzelsachsen gegenüber für er¬
loschen erklärt würden.

Weivheim, den 25 . Februar 1875 .
Großh . bad . AmtSgerich:.

Diez .
O .874. Nr . 2574. Müll he im . Da

aus die diesseitige Aufforderung vom 15.
Dezember 1874 (KaUsiuher Zeitung vom
27. Dezember 1874) Ansprüche der bezrich -
neteu Art an die dort genannte Liegenschaft
nicht geltend gemacht wurden , so w:rden
solche hiennt der Rosa uud Katharina
Sp ony von Rheinweiler gegenüber gemäß
§ 639 der Proz .-Ord . sür verloren erklärt .

B . R . W.
Müllhelm , den 23. Februar 1875.

Großh . bad. Amtsgerichts
O . v . St 0 ckh 0 ru .

O .854. Nr . 2128. Durlach . Unter
Bezug auf die Aufforderungsversügung vom
31. Okt. v. I ., Nr . 11,391 , werden die nicht
geltend gemachten dinglichen Rechte, lehcn-
rechilichen oder fideikommissarischen An¬
sprüche dem neuen Erwerber oder Unter-
psandSgläubiger gegenüber verloren erklärt .

Dorlach . den 23. Februar 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

G « l d s ch m i d t.
Erb .

O .875. Nr . 1767. Kork .
In Sachen

der evangel. Kirchenschaffnei
Rheinbischossheim in Offen-
burg

gegen
unbekannte Berechtigte auf der
Gemarkung Lichtenau,

dingliche Rech e belr.
Nachdem innerhalb der zweimonatlich.n

Frist keinerlei Ansprüche an die in der dies¬
seitigen öffentlichen Aufforderung vom 9.
Dezember 0. I . , Nr . 11,086 , bezeichneten
Liegenschaften geltend gemacht ward . n sind ,
so werden dieselben der Klägerin gegenüber
hiermit sür erloschen erklärt.

Kork , den 22 . Februar 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ramjleirr .
Kumca

O.8SS. Nr . 1823. Wolsach . Gegen
Taglöhner Joses Uhl von Mühlcadach
Hader» wir Gant « kann , und ei wird nun¬
mehr zum Richtigstellung«, ui d Vorzugs-
«erfahren Tagsahrl anberauwt aus

Samstag den 20 . März d. I .,
Vormittag - 9 Uhr ,

in da - vormalige Amtsgerichts -
gebäude nach HaSlach .

Ls werden alle Diejenigen, welch« au»
aas immer für einem Grunde Ansprüche
m dieGantmaffe machen wollen , aufgesor-
oert, solche in der anaesetzttu Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Sam ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
igte, schriftlich oder mündlich, aozuweldeu

und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
InterpjandSrrchte z» bezeichnen , sowre ihr«
iteweisurtullden vorznlegrn oder den Be.
weis durch andere Beweismittel anzntrelen .

In derselben Tagfahrt wird ein Piaffe-
pfieger und ein Gläubigerausschuß ernannt
and ein Borg « oder Nachlaßverglrichver-
sucht « erden , und er werden in Bezug aus
Vorgvergletcheund Ernennung des Masse-
Pfleger» und GläubigerauSschusseSdie Sticht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie -
aeueu beitreteod angesehen werden.

Dir im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bi- zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welchr nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei«

chen Wirkung , wie wenn sie drr Partei er¬
öffnst wären , nur an dem SitzungSorte de»
Berichts angeschlllgci, , beziehungsweise der¬
jenigen im Ausland « wchnenden Glaubt -
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, »nrch
die Post zugeseudet würden.

Wolsach, den 25 . Februar 1875.
Großb . dad . AmlSgericht.

K 0 h l u n t.
O .878 . Nr . 1855. Staufen .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
den Nachlaß des Benedikt Fal -
ler von Brenzeu ,

Forderung uud Vorzug be¬
treffend.

Alle diejenige» Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in drr heurigen Taz -
fahrt nicht asgemeldel habeu , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Staufen , den 25 . Februar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Dusner , Akt.

Bermögeusabsonderaugc«.
O .877 . Sir. 1457. SI . Blajteri . Die

Ehefrau deS GantmanuS Theodor Schöp -
p er le von Vordertodtmoos , Antonia , geb.
Maier , von da wurde sür bercchrigl er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe
manne », bezw . von dessen Gantmaffe , abzu-
sondern.

Sc . Blaste» , den 21. Februar 1875.
Großh . bad . AmlSgericht.

Birkenmayer .
O .849. Nr . 2084. Baden .

Die Gant deS Gärtner - Ber -
thold Rulhioger inOoSbetr .

Aus Antrag der Ehefrau oeS GantmarmS
wird gemäß 81060 Pr .Ordn .

ausgesprochen :
DaS Vermögen der Gärtner Be»

thold R u t h i n g e r Ehefrau , Maria ,
ged, Metzmaier , sei von demjeni¬
gen ihres Ehemannes zu trennen .

B . R . W.
So geschehen Baden , 22 . Februar 1875.

Großh . bad. Amtsgericht.
(I -. 8 .) Fr . Mallebrein .

Zur Beglaubigung :
Lutz.

SerjBoiöcuhritSvrrrayrkn.
O .621. 2 . Nr . 3657 . Heidelberg .

Sofie H Sufe r , Tochter der Johann Häu -
I er Eheleute von HandschuchSheim , lst 18S4
aurgewandcrt und deren Aufenthaltsort un¬
bekannt.'

Dieselbe wird ausgefordert,
binnen Jahresfrist

von ihrem Dasein Kunde zu geben , widri¬
gen » sie für verschollen erklärt und das Ver¬
mögen den mmhwaßlicheu Erben in für¬
sorglichen Besitz gegeben wütle .

Heidelberg, den 8. Februar 1875.
Großh bad Amtsgericht.

B e ck.
Stöwe .

O.853 . Nr . 1222 . Acheru . Nach-
dem Joses Bohnert von Üappelrodeck ter
diesseitigen Aufforderung vom 16. Septbr .
1872, Nr . 6787 , seither keine Folge geleistet
hat, wird er für verschollen erklärt nod sei»
Vermögen seinen Eiben in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Achern, den 23 . Februar 1875.
Großh . bao . AmtSgerichl.

Fle » chauS .
O .852 . Nr . 2135 . Mo Sb ach. D -

Karl Joses Bier von Billigheim der dies¬
seitigen Verfügung vom 12 Februar 1874,
Sir. 1898 , kerne Folge geleistet hat , so wird
derselbe hiermit für verscholl «» erklärt und
dessen Vermögen seinen nächsten Verwand¬
ten gegen Sicherheitsleistung ia fürsorgli¬
chen Besitz gegeben .

MoSvach, den 23 . Februar 187S.
Srvßh . bad. Amtsgericht.

S ch l e h u e r .
LulmünLigtUtgcu.

OD73 . Nr . 129S. Neustadt , « nua
Kleiser von Neustadt wurde durch Er -
teunlmß vom 28. v. MtS -, Rr . 714 , auf

Grund deS L.R .S . 489 entmündigt uud >Bahnhofe in Triberg ßeiue in der Näh» de»
Schuster ManetnS Schreiber hier als
Vormund sür dieselbe ausgestellt.

Neustadt, den 24 . Februar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

I >r . Roller .
Müller .

ErLvsrlriMllgeL.
O .703 2. Pforzheim . Johann Mi

chael Dahlinger , Nagelschmiedvon Lan¬
genalb , iß im Jahre 1836 noch Amerika
auSgewandert, unbekannt, wo sich aushaltend.

Derselbe ist zur Erbschaft seines vor Kur¬
zem kinderlos verstorbenen LrudeS Gott¬
fried Dahlinger , Bürger und Gemeinde¬
rath von Langenalb, berufen.

Johann Michael Dahlinger oder seine
Erben werden zur TheiluugSverhandluug

innerhalb drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß
wenn fie nicht erscheinen , die Erbschaft Je
ven wird zugetheilt werden, welchen sie zu¬
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des
ErbansallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Piorzhcim , den 12 Februar 1875.
Der Äioßh . Notar des Ik . Distrikt».

Damm .
Berichtigung.

P .879 . 2. Pforzheim . In der Erb -
Vorladung vom 4 . Dezember 1874, Nr . 629,
Beilage zu 298 der Karlsruher Zeitung , ist
unter Andern als Erbe der gestorbenen
Barbara Roth von Ellmendingen vorge-
laden : Christian Roth . Dieser Name soll
Thristina Roth beißen , wa» zur Be-
richtigung hierdurch öffentlich bekannt ge-
macht wird .

Psorzheim, den 25 Februar 1875 .
Der Großh . Notar des 1l. Distrikt- :

Damm .
HantttSregiker -Liutriige.

O .850 . Rr . 1173 Schönau .
Beschluß .

In » HandelSrigister wurde heute zu O Z.
12 eingetragen :

Die Firma Johann Faller ist am 15.
Dezember 1874 aus Adolf Faller in Zell
Lbergegailgen. Derselbe ist mit Hermine
Willibald verehelicht und eS enthält der
betr. Ehevertrag vom 24 Februar 1862 die
Bestimmung , daß dar gegenwärtige uud
künftige fahrende Bermögrn beider Theile
von der Gemeinschaft auSgeschl ' ffen uud
verliegenschaftet und von jedem Theile der
Betrag von 100 fl . in die Gemeinschaft ein-
geworfen wird.

Schönau , den 23 . Februar 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Wrisser .
Hall .

Strafrechtspflege .
UtthrilSverksindungc«.

O.S81 . Nr. 16,536 Stockach
I . U. S .

gegen
Gregor Hallauer , Reservist
von Steißlingen ,

wegen Auswanderung ohne
StaatSerlaubniß ,

wird ans gepflogeneHauptorrhandlinig zu
Recht erkannt :

Gregor Hol lauer , Reservist vou
Steißlmgen , sei der AnSwauberuug
ohne StaatSerlaubniß für schuldig zu
erklären, und deßhalb zu einer Geld¬
strafe von 15 Thalern «der im Falle
deren Unbeibringlichkeitzu einer Ge-
fängnißstrafe vou 6 Tage «, sowie zur
Tragung der Kosten der Untersuchung
und de» Strafvollzug » zn veror
theilea.

« . R . W.
Stockach , den 80 . Dezember 1874.

Großh . bad. Amtsgericht.
Hornung .

kleinen KehrlunnrlS daselbst hergcstellte und
während des Bauer der Schwarzwaldbahn
als Arbkitcrspi'. al benützte Baracke von
44 M . Länge und 12 M . Breite auf den
Abbruch öffentlich versteigern , wozu Lust-
tragende «»durch eirgeladen werden.

Von der Baracke kann inzwischen täglich
Einficht genommen werden. Anmel-
düng bei dem Bürcaudirner im Bahnhose
Triberg .

Villivgen , den 20. Februar 1875 .
Der Großh . Bezirks- Baho -Jngenieur .

P .488 . 2. Sk . 102. Philipp » » » ,g .

Nutz und Brennholz-
Versteigerung.

Aus der Forstdomäne M olzau wer
den folgende, grvßeutheclS zunächst der Ei -
smbahnstation Huttenheim lagernde Holz-
lortimeute im Gasthaus zum Grünen
Baum in Huttenheim , jeweils Morgen »
9 Uhr beginnend , mit Borgsrist versteigert,
und zwar

Freitag den 5 . März d. I . :
19 Eichen- Stämme II . Klasse,
6Forl . n - „ I . „

66 , » II . ,
111 . lll . ,
900 Stück forlene Rebpfähle und 55

Ster buchen uud 243 Ster forlni
Stockholm

Samstag den 6 . März d. I . :
7 Ster buchen , 372 Ster sorlen Scheit¬

holz . 35 Ster buchen , 18 Ster
eichen und 455 Ster sollen Prü -
gelholz. 3000 Stück gemischte u.
10300 Stück forlene Wellen vud
16 Loose AbfallreiS.

PhilippSburg , den 22. Februar 1875.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Bastian .
P .505. 1 . Nr . 314 . Bruchsal . ( Holz¬

versteigerung . ) LuS der Lußhardt
Äbth. 111 2V, 21, 22 , 26, 27, 28, 29. 30
und 31 werden versteigert,

Montag den 8. und
Dienstag deu 9. März l . I . :

2 Stämme Eichen, 2 Weißruscheu, 1 Erle
und 2 Forlen , Nutzholz ;

210 Stück buchene und eichene Wagner »
stanzen ;

14 Ster eichenes und 30 Ster erleucSNutz¬
holz , 1 ' /, Meter lang ;

277 Ster buchenes, 5 St -r ticheuer, 12 Ster
erleves, 89 Ster forlene» Scheitholz ;

371 Sier buchene » , 43 Ster eichener , 284
Sler gemischte« , 355 Ster forlene»
Prügelholz ;

251 Ster Stockholz ; 4200 Stück buchene,
7625 gemischte und 12900 forlene
Wellen.

Zusammi nkutift jedesmal auf dem Lrand -
lacher Richtweg teim HSuSle früh 9 Uhr.

Bruchsal , den 27. Februar 1875.
Großh . bad . BezirkSfvrstri.

Me » , er .

Brrrrt . Bekarr » tmach «»tt8xk
P46S . 2 . Nr . 639. Billingell .

Bekanntmachung.
Dienstag deu 9 März , Bor

« itta - s 10 Uhr , werde ich aus dem

P ^ 67. S . Rr . 160. Lobenfelb .

Holzverfieigeruug.
Au» deu Kirchenschaffneiwaldungen, Di¬

strikt Binsenreich, versteigern wir in der
Wirtschaft de» Georg Frey im Kloster
Lobenfelb am

Donnerstag den 4. März d. I .,
Vormittags 11 Uhr ausangend :

1 Eichstam« ,
8 Buchstämme,

11,563 birkene und haselne Reisstccken ,
978 Ster buchene » Scheit» ». Klotzholz,
66 . eichene» „ . ,

133 , buchene - ,
6 „ eichene» und
5 „ gemischte , Prügelholz ,

10 „ Stockiwlz,
4575 buchene und

98 eichene Wellen.
Die Hölzer fiud durchgeheud- Ir Qua¬

lität .
Lobeuselb , - en »4 . Febr »« 1875.

Pfälzer kath . Kircheuschaffuei.
S r e b r r .

Druck » nd Verlag der S . Vrann ' sche « Hofbuchdr'uckerei.
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